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In den letzten Jahren hat künstliche Intelligenz (KI) das Bildungswesen revolutioniert, indem sie perso-
nalisiertes Lernen, hochwertige Bildungsinhalte und erweiterte Bildungschancen ermöglicht. Durch 
Technologien wie maschinelles Lernen und Datenanalyse werden Bildungsprozesse unterstützt und 
individualisiert. Beispiele wie die Khan Academy und Duolingo zeigen, wie KI-gestützte Lernplattfor-
men den Lernprozess an individuelle Bedürfnisse anpassen und rund um die Uhr unterstützen können. 
Trotz dieser Chancen birgt der Einsatz von KI im Bildungswesen auch Herausforderungen. Der Einsatz 
von KI in Software-Lösungen könnte zu einem Verlust von Arbeitsplätzen führen, dessen Arbeitskräfte 
in berufsbildenden Schulen ausgebildet werden. Auch müssen ethische und Datenschutzfragen im Um-
gang mit KI-Systemen berücksichtigt werden. Die Entwicklung und Anwendung von KI im Bildungsbe-
reich erfordert daher eine ausgewogene Berücksichtigung von Chancen, Herausforderungen und ethi-
schen Prinzipien. 
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Die Chancen von KI im Bildungsbereich 
In den letzten Jahren hat künstliche Intelligenz (KI) die Bildungssysteme weltweit maßgeblich 
verändert. KI-gestützte Bildungslösungen haben das Potenzial, das Lernen zu revolutionieren 
und Bildungsbarrieren zu reduzieren. Diese Technologien bieten personalisiertes Lernen, Zu-
gang zu hochwertigen Bildungsinhalten und die Möglichkeit, Bildungschancen zu erweitern. 
Mittels KI in der Bildung werden Bildungsprozesse unterstützt, verbessert und individuali-
siert. Sie umfasst Technologien wie maschinelles Lernen, Natural Language Processing und 
Data Analytics. Diese Technologien ermöglichen es, auf Bildungsplattformen den 
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Lernfortschritt zu verfolgen, personalisierte Lehrpläne zu erstellen und den Schüler*innen 
individualisierte Rückmeldungen zu geben. Laut dem österreichischen Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) hat KI das Potenzial, die Qualität der Bildung 
zu verbessern und die Effizienz von Lehr- und Lernprozessen zu steigern. Die Handreichung 
des Ministeriums zur Auseinandersetzung mit künstlicher Intelligenz im Bildungssystem 
bietet eine Einführung in die Thematik und gibt einen Überblick über mögliche Potenziale 
und Einsatzszenarien in der Bildung (BMBWF, 2023). Der Deutsche Bildungsserver bietet 
ebenfalls ein Dossier zur künstlichen Intelligenz im Schulwesen an, das neben 
entsprechenden Unterrichtsmaterialien auch Hinweise zu den verschiedensten Modellen 
enthält, die zukünftig als Unterstützung für Lehrkräfte denkbar sind. Eine Möglichkeit besteht 
darin, dass KI-Algorithmen das Verhalten von Lernenden analysieren und daraus Schlüsse 
ziehen, welche Lerninhalte am besten zu ihren individuellen Bedürfnissen passen. Diese 
personalisierten Lerninhalte können individuell zur Verfügung gestellt werden, um die 
Lernerfahrung zu verbessern (Bildungsserver, 2023). KI-gestützte Lernplattformen können 
auch dazu beitragen, dass Lehrpersonen ihre Unterrichtsmethoden verbessern und gezieltere 
Unterstützung bieten können. Durch die Analyse von Daten können Lehrende erkennen, 
welche Schüler*innen Schwierigkeiten haben und zusätzliche Unterstützung benötigen. Dies 
kann dazu beitragen, dass Lehrkräfte ihre Unterrichtsmethoden anpassen und gezieltere 
Unterstützung bieten können (BMBWF, 2023). 

Aktuelle Anwendungen von KI in der Bildung 
KI-gestützte Lernplattformen wie die Khan Academy und Duolingo passen den Lernprozess an 
die individuellen Bedürfnisse der Lernenden an. Dazu verwenden sie KI-Algorithmen, die den 
Lernfortschritt der Nutzer*innen messen und auf dieser Grundlage personalisierte Lernpfade 
erstellen. So können Lernende in ihrem eigenen Tempo und auf ihrem eigenen Niveau ler-
nen. KI-gesteuerte Chatbots und virtuelle Tutor*innen bieten zudem rund um die Uhr Unter-
stützung und beantworten Fragen zu verschiedenen Themen. Diese Tools können Lernende 
motivieren und ihnen helfen, sich selbständig weiterzubilden. 

Die Khan Academy ist eine gemeinnützige Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, eine 
kostenlose Ausbildung für jeden Menschen auf der ganzen Welt zugänglich zu machen. Die 
einzige Voraussetzung ist ein Internetzugang – zugleich eine Barriere. Sie bietet eine Vielzahl 
von Online-Kursen, Lektionen und Übungen in Fächern wie Mathematik, Kunst, Informatik, 
Wirtschaft, Physik, Chemie, Biologie, Medizin, Finanzwesen und Geschichte an. Um das Ler-
nen zu personalisieren und zu optimieren, nutzt die Khan Academy künstliche Intelligenz, 
welche auf einem adaptiven Lernsystem basiert. Wenn eine Person beispielsweise Schwierig-
keiten bei einer bestimmten Thematik hat, kann die KI den Lehrplan anpassen und zusätzli-
che Übungen oder Erklärungen anbieten. Außerdem kann sie den individuellen Fortschritt 
verfolgen und Feedback geben. Ein weiteres Beispiel für die Verwendung von KI bei Khan 
Academy ist das Sprachübersetzungssystem. Es nutzt maschinelles Lernen, um Untertitel in 
verschiedenen Sprachen zu generieren und die Stimme der Lehrperson in Echtzeit zu über-
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setzen. Die Khan Academy nutzt weiters KI-basierte Systeme zur Erstellung von Inhalten. Ein 
Beispiel dafür ist das Programm „Pixar in a Box“, welches in Zusammenarbeit mit dem Anima-
tionsstudio Pixar entwickelt wurde, um Schüler*innen beizubringen, wie sie Animationen er-
stellen können (Khan Academy, o.J.). 

Duolingo nutzt künstliche Intelligenz (KI) auf vielfältige Weise, um das Sprachenlernen effi-
zienter und persönlicher zu gestalten. Es verwendet KI, um adaptive Lernpfade zu erstellen, 
die sich automatisch an die Stärken und Schwächen des Nutzers anpassen. Ein KI-Modell na-
mens „Large Language Model“ (LLM) wird verwendet, um riesige Mengen an Inhalten für sei-
ne Kurse zu erstellen. Dieses Modell ist besonders gut darin, die wahrscheinlichste Vervoll-
ständigung einer Textfolge wie eines Satzes vorherzusagen. Ein weiteres KI-Modell namens 
„Birdbrain“ stellt sicher, dass die angezeigten Übungen auf Duolingo den optimalen Schwie-
rigkeitsgrad haben, basierend auf den Stärken und Schwächen der betreffenden Lernenden. 
Bei Duolingo wird menschliches Fachwissen mit KI kombiniert, um ein hochwertiges Lerner-
lebnis zu schaffen. Die Kurse werden in vier Schritten erstellt, wobei in jeder Phase eine Kom-
bination aus Mensch und KI zum Einsatz kommt. Trotz der umfangreichen Nutzung von KI bei 
Duolingo spielen menschliche Expert*innen immer noch eine entscheidende Rolle, insbeson-
dere bei der Gestaltung des Lehrplans und der Anpassung der Anweisungen, die dem KI-Mo-
dell gegeben werden (Duolingo, 2023). 

Virtuelle Tutor*innen repräsentieren computerbasierte Anwendungen, die konzipiert 
wurden, um die Bildung und Wissensaneignung von Lernenden und Studierenden zu fördern. 
Diese virtuellen Entitäten manifestieren sich in verschiedenen Formaten, darunter Chatbots, 
Sprachassistenten oder virtuelle Klassenräume. Ihre Funktionalitäten erstrecken sich über ein 
breites Spektrum von Aktivitäten, die das Erstellen individueller Lernpläne, das Angebot von 
Lehrmaterialien und Tests, die Kontrolle des Fortschritts der Lernenden sowie die Bereitstel-
lung zielgerichteten Feedbacks umfassen. Eine prägnante Charakteristik virtueller 
Tutor*innen liegt in ihrer Kapazität zur personalisierten Interaktion, welche als eine der 
primären Vorzüge dieses Lehr- und Lernansatzes zu betrachten ist (Classgap, o.J.). Ein 
weiterer Vorteil von virtuellen Tutor*innen ist ihre permanente Verfügbarkeit, deshalb 
können Lernende jederzeit und ortsunabhängig auf sie zugreifen. Dies ist besonders für 
Personen nützlich, die aufgrund von Zeit- oder Entfernungsbeschränkungen nicht in der Lage 
sind, traditionellen Nachhilfeunterricht zu besuchen. Im Vergleich sind virtuelle Tutor*innen 
oft günstiger, wobei einige sogar kostenlos verfügbar sind (Bahrami, et.al. 2023, S. 393). 

Obwohl der Einsatz von KI das Lehr-Lern-Arrangement unterstützen oder verbessern kann, ist 
die Entwicklung nicht ausschließlich positiv zu bewerten. Die schulische Institution, die der 
Wissensaneignung, Kompetenzentwicklung und Ausbildung zukünftiger Arbeitskräfte dient, 
sieht sich durch den Einsatz von KI neuen Herausforderungen gegenüber. Während die schu-
lische Ausbildung hochqualifizierte Personen im Bereich der Programmierung hervorbringt, 
führt die Implementierung von KI zu einem Verlust von Arbeitsplätzen und -kräften, die über 
dieses spezielle Know-how verfügen. Ein anschauliches Beispiel hierfür ist das Unternehmen 
SAP, das bereits 3.000 Stellen abgebaut hat und weitere 8.000 Stellen abbauen wird, da KI in 
Software und cloudbasierten Lösungen diese Aufgaben mühelos übernehmen kann (ZDF, 
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2024; N-TV, 2024). Dies impliziert, dass berufsbildende höhere Schulen einerseits die hoch-
qualifizierten Programmierer*innen von morgen ausbilden, andererseits jedoch auch Perso-
nen hervorbringen, die aufgrund des Einsatzes von KI deutlich geringere Erfolgschancen auf 
dem Arbeitsmarkt haben. Es stellt sich zu Recht die Frage, ob KI auch als „Jobkiller“ agiert 
(LinkedIn, 2024). 

Weitere Standard-Software Tools wie Moodle arbeiten ebenfalls an der Implementierung 
von KI bzw. deren Funktionalität. So befasst sich das Unternehmen mit dem Potenzial von KI 
im Zusammenhang mit deren Lernplattform. KI wird als Werkzeug betrachtet, um das Lernen 
und Lehren zu verbessern. Durch den Einsatz von KI können Lehrkräfte und Lernende von 
personalisierten Lernpfaden, automatisierten Bewertungen und intelligenten Empfehlungs-
systemen profitieren. Moodle betont die Bedeutung von KI für die Anpassung von Lerninhal-
ten an die individuellen Bedürfnisse der Lernenden und hebt die Rolle der Plattform hervor, 
die offen für die Integration von KI-Technologien ist. Beispiele für die Verwendung von KI in 
Moodle wären die automatisierte Feedback- und Bewertungssysteme sowie intelligente Tu-
tor*innen. So besteht die Möglichkeiten, dass durch die Integration von KI in Moodle eine 
verbesserte Lernerfahrung ermöglicht wird (Moodle, 2023). 

Auch könnte Schoolfox, welches das Mitteilungsheft digitalisierte, durch den Einsatz von KI 
einen enormen zusätzlichen Mehrwert schaffen. So kann die Kommunikation zum einen in 
unterschiedlichen Sprachen noch verbessert werden, zum anderen aber kann auch Video-
Kommunikation mit hörbeeinträchtigten Personen stattfinden. 

Zukünftige Entwicklungen – inklusive Bildung 
Lernende mit Hörbeeinträchtigungen weisen häufig spezifische Bedürfnisse auf, die eine ge-
zielte Berücksichtigung erfordern. Es ist ermutigend festzustellen, dass eine Vielzahl von Res-
sourcen und Technologien zur Verfügung stehen, um diese bei der Verwirklichung ihrer Bil-
dungsziele behilflich zu sein. Zahlreiche Bildungseinrichtungen werden durch den Österreichi-
schen Gehörlosenbund (ÖGLB) unterstützt, sodass für gehörbeeinträchtigte Lernende eine 
barrierefreie Teilnahme ermöglicht wird. (Watson, 2019). Die Mehrheit der bestehenden Lö-
sungsansätze konzentriert sich primär auf die Einbahnkommunikation und/oder erfordert die 
Mitwirkung weiterer Individuen. Folglich sind Personen mit Hörbeeinträchtigungen in der La-
ge, Vorlesungen beizuwohnen oder an Meetings teilzunehmen; jedoch sind sie auf Texteinga-
ben beschränkt, um selbst zu kommunizieren. Die indische Studentin im Fach Maschinenbau, 
Priyanjali Gupta, hat eine innovative künstliche Intelligenz entwickelt, die die Fähigkeit be-
sitzt, bestimmte Zeichen der amerikanischen Gebärdensprache (ASL) in die englische Sprache 
zu übersetzen. Besonders hervorzuheben ist die außerordentliche Fertigkeit dieser künstli-
chen Intelligenz, die Gebärdensprache in Echtzeit zu interpretieren. Die Bedeutung dieser In-
novation wird unterstrichen, wenn man bedenkt, dass von 450.000 Österreicher*innen, die 
durch eine Hörbehinderung in der Kommunikation eingeschränkt sind, ungefähr 8.000 bis 
10.000 gehörlos sind (ÖGSDV, o.J.). Auf globaler Ebene sind es sogar über 70 Millionen Men-
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schen, die sich der Gebärdensprache bedienen (Budimir-Bekan, 2023). Diese wegweisende 
Technologie trägt in erheblichem Maße zur Überwindung bestehender Kommunikationshür-
den zwischen gehörlosen Personen und der hörenden Bevölkerung bei und eröffnet gleich-
zeitig vielversprechende Perspektiven für eine inklusivere Gesellschaft. Die Entwicklung von 
KI-gestützten Lösungen wie dieser betont die bedeutende Rolle, die künstliche Intelligenz bei 
der Förderung der Kommunikation und Integration von Menschen mit Hörbeeinträchtigun-
gen in der zeitgenössischen Gesellschaft, insbesondere im Bildungsbereich, spielt. 

Herausforderungen 
Die Europäische Kommission hat Richtlinien ethischer Natur zur Verwendung von künstlicher 
Intelligenz und Daten im Kontext der pädagogischen Tätigkeit herausgegeben, die sich spe-
ziell an Bildungspersonal richten. Diese Richtlinien sollen Bildungsfachkräften dazu dienen, 
das Potenzial der Anwendung von KI und Daten im Bildungsbereich zu erkennen und gleich-
zeitig auf mögliche Risiken hinzuweisen. Auf diese Weise sollen sie in die Lage versetzt wer-
den, KI-Systeme auf positive, kritische und ethische Weise zu nutzen und deren volles Poten-
tial auszuschöpfen. Diese Richtlinien bilden einen wesentlichen Bestandteil des Aktionsplans 
für Digitale Bildung der Europäischen Union für den Zeitraum 2021 – 2027. Angesichts der er-
heblichen Datenmengen, die für das Training von KI-Systemen benötigt werden, der Automa-
tisierung in Algorithmen und der Skalierbarkeit solcher Anwendungen ergeben sich wichtige 
Fragen bezüglich personenbezogener Daten und Datenschutz in Verbindung mit der Nutzung 
von KI im Bildungsbereich. Die ethischen Hauptaspekte im Zusammenhang mit der Anwen-
dung von KI und Daten im Lehr-, Lern- und Bewertungskontext umfassen menschliches Han-
deln, Fairness, Menschlichkeit und gerechtfertigte Entscheidungen. Diese Prinzipien entspre-
chen den grundlegenden Anforderungen, die in den Ethikrichtlinien für vertrauenswürdige 
KI-Systeme hervorgehoben werden, nämlich menschliche Kontrolle und Aufsicht, Transpa-
renz, Diversität, Nichtdiskriminierung und Fairness, Datenschutz, technische Zuverlässigkeit 
und Sicherheit sowie Rechenschaftspflicht (Europäische Kommission, 2022). 

Ein weiterer bedeutender ethischer Gesichtspunkt im Kontext der Anwendung von künstli-
cher Intelligenz im Bildungswesen ist der Datenschutz. KI-Systeme erheben und analysieren 
umfangreiche Datenmengen über die Lernenden, um maßgeschneiderte Lerninhalte bereit-
zustellen. Diese Daten können äußerst sensibel sein und bedürfen daher einer angemesse-
nen Sicherung und Schutzmaßnahmen (Galatas, 2023). Die UNESCO fordert Regierungen da-
zu auf, politische Rahmenbedingungen für den ethischen Einsatz von KI in Bildung und For-
schung zu schaffen (UNESCO, 2023). Microsoft hat ebenso ethische Prinzipien für den Einsatz 
von KI in Schulen entwickelt. Diese beinhalten Sicherheit und Datenschutz, Inklusion sowie 
die Rechenschaftspflicht (Microsoft, 2019). 

Ein weiteres herausforderndes Anliegen besteht in Bezug auf die Transparenz von KI-Syste-
men. Aufgrund der Entscheidungsfindung, die auf Algorithmen basiert, gestaltet sich die 
Nachvollziehbarkeit der getroffenen Entscheidungen oft als anspruchsvoll (Heinrich, et al. 
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2022). Eine zusätzliche Herausforderung manifestiert sich darin, dass KI-Systeme eventuell 
nicht die umfassende Fähigkeit besitzen, menschliche Emotionen und soziale Interaktionen in 
ihrer Gesamtheit zu erfassen. Dies kann zur Folge haben, dass KI-Systeme gegebenenfalls 
nicht imstande sind, die Bedürfnisse und Kompetenzen von Kindern oder Lernenden in ihrer 
vollen Bandbreite zu verstehen (Europäische Kommission, 2022). Zur Überwindung dieser 
Herausforderungen ist es erforderlich, dass KI-Systeme so entwickelt werden, dass sie trans-
parent und erklärbar sind. Gleichzeitig sollten Lehrkräfte sicherstellen, dass KI-Systeme nach 
Prinzipien der Fairness und Diskriminierungsfreiheit gestaltet sind (Nuxoll, 2023). Ebenso von 
Bedeutung ist die Gewährleistung eines angemessenen Schutzes der Daten, die von KI-Syste-
men erfasst werden. Lehrkräfte haben die Verantwortung, sicherzustellen, dass Nutzer*in-
nen die Datenschutzrichtlinien einhalten und sie müssen gewährleisten, dass Schüler*innen 
umfassend über die Verwendung ihrer Daten informiert werden (BMBWF, o.J.). 
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